
indivıduellen küunstlerischen Teihnel sich eın mehr der weni1ıger festes Bildprogramm
herauskrTistallisierte, dessen Hauptthema die Verheißung des esslas un! das Schicksal
sraels Wäal. Die Bedürfinisse des Gottesdienstes, ın dem die illustrıerten Oktateuche häufig
Verwendung fanden, nicht uletzt dafür verantwortlich en INa  _ diesen ZuU-
sammenhang, ann INld.  — 1UI egrüßen, W der Verlasser ın seinem Buch weni1ıger den
kunsthistorischen andort, sondern mehr die Beziehung zwischen „Bild und otschaft“
der den Zusammenhang VON IUlustration un! Bibelwort beleuchtet.
Der zweıte Teil befaßt sich mit dem Neuen Testament und behandelt den Christusweg VO  -
Weihnachten bis AD lederkunft, dargeste: Kristallminiaturen aAQUS dem ahrhundert
Es handelt sich el hauptsächlich kostbares Altargerät VO OS, das für außer-
ordentliche liturgische wecke estimm: Wäl. Iypisch für diese Gerate ist eın ischstil,
der Goldschmiedearbeit mit Minlaturmalerei verbindet ETr trat die Stelle der kompli-
zierteren und kostspieligeren Emailtechnik des Gruben- und ellens  melzes, die mit der
großen Nachfrage aQuUs dem Westen N1IC. mehr Chr1ı halten konnte Zentrum des
Kleinkunstgewerbes wurde dank se1iner politischen, wirtschaftlı:  en un! kulturellen
Verbindungen miıt dem sien die Lagunensta: Venedig. Das Hauptinteresse des zweiten
Teiles gilt darum besonders dieser veneto-byzantinischen Kristallminlatur, einste erga-
mentmalereı au{f ochglänzendem Blattgold. Die Biılder sSind meist mit aufgeklebten e1n-
perlen besetzt un: UT e1n Kristallplättchen unterschie  ıcher 10 un: orm geschützt.
Obwohl diese Technik ursprünglich als Ersat' für das os  are mal gedacht Wäl, werden
eute die Altargeräte dieser Art zuw eiılen er ges:  ätzt, nicht uletzt deswegen, weil UTr
elativ wenige der ußerst empfindlichen un! eich‘ zerbrechlıchen Kristalilminiaturen erhal-
ten geblieben SINd. Ahnlich wI1ıe bei den alttestamentlichen Minlaturen handelt s1ch
Bilder des aubens, die NUT dem Gläubigen WIT.  1C8 erschlossen werden können. Schon
der Goldgrund iın eine andere, transzendente Welt, versucht, die überirdische Herr-
1CH  el Christi selbst 1n den irdischen Stationen sSEe1INeEeSs Lebens S1C  ar machen.
eide, die alttestamentlichen Bılder der Oktateuche WIe die neutestamentlichen inlaturen
au{f den Kultgeräten wollen A Besinnung ber das Heilshandeln Gottes anleıten und den
staunenden Betrachter ZUT Meditation führen Auft diesen Zusammenhang immer wieder
hingewiesen aben, ıst eın großes Verdienst des sachkundigen Verfassers. Der prächtig
ausgestatieie an: dessen Farbtafeln e1iNe ugenweide sind, gehört jenen Büchern,
die INa  — jederzeit aufs eue Yern ın die and nımmt, weil ihr Reichtum n]ıemals Janz
auszuschöpfifen ist. Heinemann

Hinweise

Das Tte Testament. Einheitsübersetzung der Heiligen Schrift. Stuttgart 1974 Katho-
lische Bibelanstalt Stuttgart. Hrsg Auftr. Bischöfe Deutschlands, ÖOsterreichs, der
Schweiz, des Bischofs Luxemburg 101 Bischofs Lüttich. 1808 9 Plastik, 38ö,—.
WwWwel TE nach der Veröffentlichung der Einheitsübersetzung des Neven Testaments
1eg I1U. auch die Übersetzung des en JTestaments VOI. xegeten, Germanisten, ate-

der nicht 1U demcheten un! Liturgiewissenschaftler emuhten sıch einen Text,
Urtext mOglı ahe ommt, sondern auch 11 Gottesdiens qgut lesbar ist In der jetzigen
Ausgabe iinden sıch 1UT wenige NmerkKkungen ZUr Textkritik un! Ü  rsetzung. Eın Anhang
acht mıiıt den Namen Uun! Abkürzungen, den Textvorlagen, der unterschie:  ichen Zählung
der Psalmen 1m hebräischen Urtext un: In der Septuaginta (Vulgata), den Namen fur
alttestamentliche Maße, Gewichte und Muünzen, dem alender und den Festtagen veritirauft.
uberdem bietet eine Zeittafel SOWI1Ee ein1lge geographische Karten
Mit Ausnahme des salters Sind bis 1976 noch Verbesserungsvorschläge tur die ber-
etizung erwuünscht. Die ann olgende Ausgabe soll ausfüuhrliche Einführungen 1n die
einzelnen ucher des en JTestaments bieten und miıt erklärenden nmerkungen VOeI-
sehen werden. SO erfreulich das Erscheinen der Einheitsübersetzung des en JTestaments
ist, bedauerlich ıst ihr Preis, der viele daran hindern WITd, S1e kaufen
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exife der Kirchenväter. Eine-  Auswahl nach Themen geordnet. Sonderausgabe. Zusam-
mengestellt und hrsg. V. Alfons ınter wissensch. Mitarbeit VO  3 Heinrich
Kraft München 1966 Kösel-Verlag. Bände Zusammen 3501 sl Paperback 1n Schu-
ber 60,—
Nunmehr liegen die „lexte der Kirchenväater, ach ITIhemen geordnet”, w1e S1e erstmals 1963
erschlenen, auch 1n eliner preiswerten onderausgabe VO  S Die an —— A bringen Texte
der ater (in euts:  er bersetzung folgenden Ihemen zugeordnet Gott; SChOpIunNg; ensch;
ersuchung, unde, Böses:; nade; T1STUS; Heiligung; christliches eben; der Näch-
stie; christliche Stande; irche; Sakramente: Schrift; letzte IN Dıie rauchbarkeı
wird nıcht 1U erhoht durch die Inhaltsübersicht Ende jedes Bandes, sondern VOI em
durch eın Kirchenväterlexikon, das UTZ un na informiert ber atler un exte, die
ın der ammlung ıtıert sind, SOWI1e eın ausführli:  es Sachregister, eın Verzeichnis der
Namen, der Bıbelstellen UnNn! Vaäatertexte an Das Werk 1l ın selner systematischen
Gliederung eın ılfsmittel un: Arbeitsinstrument seın IUr jeden, dem die Kenntnis der
Kirchenvater 1n seinem eru zustatien omMmm' el ıst ın ersier Linlıe heologen 1m
geistlichen Amt, Trediger un! Religionslehrer gedacht. Wert un: CGirenzen des
Werkes sıch selıner Anlage un: den Erfordernissen des Benutzers. Empfeh-
lenswert nıicht uletzt sSe1INEes günstigen Preises. (100,— ıllıger als die Ye-
bundene Ausgabe!)
Les Moıines Chretiens face au  ‚S] Religions d’Asıie. Bangalore 1973 Gecretariat Al
Vanves (France) z066 sI kart., tfrs O0a
ährend des onats Oktober des Jahres 1973 hat ın angalore, Indien, die zweiıte Z.u-
sammenkunit der monastischen ern verschiedener Religionen stattgefunden. Vorsitzender
WaTl der bt-Primas der enediktiner, Dom Rembert eaklan Der vorliegende Band ent-
halt die en dieser Konferenz. Ziel Wal, die Religionen Asıens kennenzulernen und mit
dem katholischen Glauben ekanntzumachen, gemä. dem Konzilspaplier Nostra Aetate
NT Dies ist sicher 1nNne lobenswerte Initiatıive. Denn 1n den Reliıgionen Asıens ist

w1e 1M Christentum die Suche ach dem Absoluten das fundamentale Ziel des
menschlichen Lebens In den Auffassungen VO diesem Absoluten g1bt Telıcd Nnier-
schiede

Theologie als Nachfolge. Bonaventura ein Weg für heute
Freiburg Br CO Verlag Herder. 190 sl kart., lam.,
Dieses Buch, schreı der Verfasser 1m Vorwort, sS@] entstanden „aqus der Überzeugung,
daß Bonaventura wI1ıe U wenige Gestalten der großen Iradition eın eologe für eutfe
ıst, ahig, uUuNnNseIiel Not den Glauben und selıne theologische Reflexion Wegwelser

se1in.“” aus Hemmerle untersucht ler ZWel fundamentale Fragen er gewıinnt die
Nheologie ihren SInn, ihre Methode un ihre Überzeugungskraft? SOWI1e: Auft welche Weise
ann sS1e ihre eigentliche Aufgabe, den Glauben verständlich 1Ns konkret-alltägliche en

übersetzen, erfüllen? el zZe1g' jene edanken dus Bonaventuras Werk auf, die
eu Parallelen eutigen Lebens- un:! Glaubensproblemen bleten.

Thomas Patrick: Erste Schritte ın der Religionsphilosophie. München 1975
Kösel-Verlag. S Paperback, 15,50
Der Religionsphilosophie, ın die ler eingeführt werden soll, wird die Aufgabe zugewilesen,
die unktionsweilse des Phanomens eligion ZU untersuchen. er die rage nach dem
Wesen noch die nach ahrneı der Falschheit der eligion stehen 1m Mittelpunkt der
Überlegungen. Diese Fragen sind der Ta! untergeordnet, w1ıe das Phäaänomen eligion
funktioniert, worin die religlöse un  10 der Behauptungen un! des TIuns der eligion
besteht Als rgebnis dieser Untersuchungen ann festgestellt werden: die elıgıon VeIl-
mittelt e1INe Lebensinterpretation, amı dem Menschen einen Zweck und g1bt seinem
en einen 1Inn Seine ahnrheı erweist eın religiöses urcl die Adäquathei
der Interpretation un!: des Ganzen der menschlichen Erfahrung.

LOHFHNK Norburt: Von der Last der Propheten., Freising 1975 Kyrios-Verlag. L S 7
kart., G
„Das ist die Last der ropheten Die Not der Menschen ıst ihre Last ennn sS1e en
Tur diese Menschen bei ott einzutreten. Sie werden den Menschen selber ZUur Last enn
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S1e en niemals gerade das verkünden, Was INnan sich wünscht nen ber wird
ihr eIdJeNEI Beruf wird INr ott ZUI Last Das 1st die schwerste, un! doch vielleicht auch
die ußeste Last der Propheten SO faßt erf Erläuterung des Standortes
Propheten zwischen ott un! ensch N, die den atl Gestalten Moses, AÄAmoOs,
Jeremila anste. Napp, ber T1ıllan bietet ZWal keine wWwissenschaftlıche Sicht des
Propheten, ber der Leser wird ugeben kann INa  - diese Gestalt auch sehen mehr
komisch als Taglisch her mens als lerisch erns

BUECHNER Frederick Wer niemalıs zweitelt Ein ABC des Glaubens Topos-Ta-
schenbücher Mainz 1975 Matthias Grünewald-Verlag 120 kt 80
„Wöorter sind Macht S16 en VOI em die Ta e{I{was chaffen, etiwas hervorzu-
bringen Ü (S 109) Das sollte nla geben, hin un! wleder ber die Wöorter nachzudenken,
die WIL Tag für Tag den Mund nehmen Teder! Buechner hat diesem Buchlein
145 Stichwörter unter die Lupe Y und Wäas el herausgefunden hat ann
auch anderen 111e wertvolle SsSe1N eim Überlegen, Meditieren, Beten

KONIJN Seef OÖffne UNS für Deine Zukunft Texte für Schriftlesung, Betrachtung un
Gebet Topos-Taschenbücher Mainz 1975 Matthias Grünewal Verlag 124
kart A 8So
Auf eweıls Z WEel Seiten, die unter © 111 bestimmtes ema geste sind finden sich 110e

ScChriftiesung, e1Ne knappe, bDer gezlelte Auslegung des Autors und 380 ließendes
Der UtOTr selbst empfiehlt Vorwort (S dieses Buch füur den persönli  en Ge-

rauch”, „IÜür den Gebrauch Gruppen und IUr den lıturgis Gebrauch“” Recht
edem, der regelmäßig der hin und wleder SEe1NeENnN Alltag die Schrift Wort kom-
INe  > lassen 08| ann dieses Büchlein 111e Nregung SC

ABNER-HAID Anton Jesus Biblische Verfremdungen Experimente Junger
Schriftsteller öln Zürich Einsiedeln 1097/2 Benziger Verlag 182 brosch

9,50
Der katalysatorischen Wirkung VO. sogenanntien Texten der egenwar IUr die auDbDens-
reflexion un!: die Verkündigung wird 190878  _ sich zunehmendem Maß bewußt icht uletzt
wird ann ler wıeder die „Verfremdungstechnik“ VO. B rech beschworen 50
empfiehlt sıch vorliegende Veroöffentlichung mı1ıt folgendem lext Das Buch bietet Beispiele,
W1e 15 Texte ‚verfiremdet werden können, daß 516 den Menschen eutiger Zeit
wieder lebensnah erscheinen, hne ihren ursprünglichen INn verlieren 4 ekannie uto-
LCcH, WI1I1e Handke und Martı, un: WEN1CeETI ekannie kommen ler Wort nregen
1st die Lektüre dieses uches S1'  erl! manchen Stellen ber auch aufregen Zustim-
INUuNndg, chselzucken Was soll’s? der Ablehnung wird der einzelne verschieden VOe]1-
teilen Den ursprünglichen ınn der bıblischen exie wird I1ld.  - Der e1ım besten Willen
S1  erl nicht Del en Verfremdungen herausfinden können Dennoch S51 VOT em den
Predigern das Buch empfohlen Eigens Se1 noch auf die grundsätzlichen Ausführungen VON

Grabner Halder Der das Grundanliegen dieses uches chlu. desselben hingewiesen

Elementarbibel eil y A Geschichten VO'  z Abraham, Isaak und Jakob Ausgewählt un:
einfache Sprache gefaßt VO  3 Anneliese POKRANDT München 1973 Kösel-Verlag.
5 geb., 9,50, kart., 6/

Zu den hervorragenden Leistungen innerhalb der religionspädagogischen Veröffentlichungen
gehört sıiıcherlich uch die sogenannite Elementarbibel”“ Vorliegender bietet die
es:! VO  ; Arabahm, saa un! akob“” Textauswahl und Sprache werden den CXe-

getis  en Nnsprüche und der Auffassungsfähigkeit der Kınder gerecht Dıie Texte verm1t-
teln grundlegende 15 enntnisse ihren notwendigen Zusammenhängen Ebentftalls
sind 1e Bilder text- und kindgerecht Ein Anhang bietet die Erklärung CIN1YET Namen und
egriffe die Yyenauen ischen Textangaben der erzählten eschichten Hinweise
ZU) Verständnis der exie un! Bilder VO  - Bd eschichten VO  _ Mose
un: Josua, sind ebenfalls schon erschienen, eltere sechs Bäandchen ZU en und Neuen
Testament sınd Vorbereitung Man wünscht sich daß die geplante Weiterführung der

gut begonnenen €l nicht zZzu S{IAar. 1115 Stocken gera
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KANITZ, Hans Wenn WIr Rentner werden. Neuer Raum 1m Haus des Lebens. Stun-
denbücher l  ©® Hamburg 1974 Furche-Verlag. KI Kart:} 6,80.
Das er ann nicht durch einen „komischen Pilgerzug ZU. Jungbrunnen“ ignoriert werden,
sondern ıst anzunehmen en Das gilt gerade heute, da „die permanente Auswel-
LUuNg der Jugend, die uch VOT dem Alterwerden der Jar Itwerden eine NIU.
(s  a  1 wIie S1e noch keine Zeit VOTI uNs hervorgebracht hat“ Um dieser Unsi  erheit
entgegenzuwirken, Ze1g' erl. Erscheinungen, Orgänge, Erfahrungen 1mM er auf und
versucht, miıt Freuden und Leiden, Tröße, Ur und dem Geschenk, ber auch der Ngs
un! Niederlage des Alters rechtzeitig verirau machen. Doch vermäag der Leser bel der
Feststellung ıst noch n]ıemals eın Zeichen VO.  - Mut der Yarl Glauben gewesen, seinem
ebenskreis davonzulaufen“ sich her „NUur einer Zustimmung der 1NS1CH dieses
Satzes bewegt fühlen als dem 1n ihm mitschwingenden Appell den Mut einem
„dynamis  en“ er

Franz ZERFASS, olf Hg.) Predigtmodelle Taufe Buße Ehe
Krankheit Begräbnis. Mainz 197/5 Matthias-Grünewald-Verlag. 15 sI kart.,

10,50.
Nachdem der el. „Predigtmo:  Je“ die Festzeiten des KT  enJjahres behandelte,

den Ihemen Gott, Jesus, irche und en dus dem Glauben gewidme ist, bietet
der ler vorliegende sogenannte asualpredigten, Predigten besonderen
Anlässen innerhalb des christlichen Lebens: aufe, Buße, Ehe, rankheit un! Begräbnis
sind 1l1er die Ihemen er den beiden Herausgebern veröffentlichen 1er noch ZWanzlg
weıtere Autoren ihre Predigten. Die Verkündigung gılt el bewußt der kleinen, s1tuations-
bezogenen Gruppe, 1es mer [11d.  — den Predigten und nicht uletzt estiimm gerade
dieser Umstand ihre hohe ualıta Innerhalb der gegenwäartigen VO  - Predigtver-
öÖfifentlı  ungen sel nad1ydrüddich auf diese TEl Bändchen hingewiesen.

STELZERK. arl Unser ind und das Gebet Hilfe für Eltern un Kinder. Reihe
„Familienseminar“”. München/Luzern 1975 Rex-Verlag. el ; En 12,50.,
Der kannn auf TUN! seiner bisherigen Publikationen als Fachmann Iur die religlöse
Kindererziehung gelten. Das eien als RTSIiEe Erfahrung miıt ott ges  ]J1e. für die Kinder auf
dem Hintergrund un! dQus den Vorstellungen ihrer S] Fın phasengerechtes VOorT- un:
etien der Eltern un: Erzieher rfährt durch Beispiele hilfreiche mpulse. Fehler ın
diesem W1  igen Bereich der religiösen Erziehung werden genannt un! korrigiert Ein
Buch für Eltern un: Erzieher, die das etien der Kinder erns nehmen.

/Wolfgang: Arbeitsvorlagen ZUT religiösen Kindererziehung. Freising 1975
Kyrios-Verlag. zö kart., 3/5°
Dıiese Arbeitsvorlagen“ eninommen Sporschill, eneberg, nelder
„Glü Kinder Gemeindeseminar Fragen der Kindererziehung, reiburg 1973
erheben nicht den Anspruch, 1n dieser KUrze eınen unbedingt däquaten Leitfaden eineTr
ze11- und problemgerechten religıösen Kindererziehung bieten; der Leser findet Hinwelse
fiur mögliche ntworten auf den gerade eute vielfältig rängenden Fragenkomplex hin-
ichtlich des Wie und Wozu einer auch rel1g10s gerichteten Erziehung uNnsererl Kinder;
ihre Situation 1ın e1iNner mgebung, ın der die Glaubenshaltung der Eltern, die Umgestaltung
der Familie, die Tradition VO. Glauben und ertvorstellungen einem „laufenden Ausbau-
prozeß“ unterstehen, aufzuzeigen, ann ber durch Fragen und Stellungnahmen 1n ezug
ZUTLI konkreten Situatıon des Alltags treten, acht die Arbeit Q Uus,

SCHUÜULZ, Heinz Manfred: Damıit Kirche ebt Eine Pfarrei wird ZUr Gemeinde. Mainz
1975 Matthias-Grünewald-Verlag. 125 S, kart.; 13,50
Erfahrungsbericht eines Pfarrers einer Gemeinde Großstadtrand. Erfahrungen und Pro-

einer Pfiarrel, die ZUTC Gemeinde wird, werden aufgezeichnet. Das starre Kirchenbild
wird miıt en ge{füllt durch ewubhtes christlıiıches en ın Gemeins  aft. Der Exodus ın
die Lebendigkeit schafft Mut ın der Krise und Engagement ın einer Umwelt des religiösen
Desinteresses. Als NTegung und odell empfehlenswer: für Pfarrer un: Pfarrgemeinderäte.
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Das Iraugespräch. Eine ökumenische Handreichung. Hrsg. Evangelisch-Katholi-schen Arbeitsgemeinschaft für Mischehenseelsorge der Deutschen Schweiz. öln Ein-
siedeln Zürich 1975 Benziger Verlag. 64 SI brosch., 5,80
Das Iraugespräch iıst 1ne der Formen ırchlicher Vorbereitung auf die Ehe Vielleicht ist

auch manchmal die beste Gelegenheit, den Kontakt miıt der Kirche wiederaufzuneh-
INe.  - bzw. intensivieren. Deswegen sollten die Pfarrer er Konfessionen qgut darauf
vorbereitet selin. Dazu ıll dieses Buch einen Beitrag Jeisten; 111 aufzeigen, welche
Möglichkeiten vorhanden sS1nd. Da 1n der Schweiz w1e 1n Deutschland viele MI1s  ehen
geschlossen werden, wird dieser Aspekt besonders berücksichtigt. Das Buch ist 1Ne gutekErmunterung, das Iraugespräch nicht eINer rein iormellen Sache degradieren.
Die Synode ZU Thema Frieden, Entwicklung, Missıion. Zusammengestellt und
kommentiert Walter HEIM öln 1975 Benziger Verlag. 144 S brosch., 9,50
Dieses Buch ist eın Teıil der el „DIie Synode FA ema / welche die The-
menkreise der Schweizer Synode 2 herausgreifen WIll, die V besonderer Aktualität S1Nd.
In der al werden ler viele interessante Aspekte geboten, obwohl das Ganze eın wen1gunübersichtlich 1st. Besondere ea  ung verdient das ema Mission, das Tel uUun! QdUS-
unrTlıci behandelt ıst. Hier einige Überschriften dus dem Kapitel „Sie wollen nicht mehr
missioniert werden Fiınanzilelle Bevormundung Paternalismus Religiöse Einseitig-keit War es fals: Nennenswert ıst auch die „Armeedebatte“, die sachlich
diskutiert einem vemünftigep rgebnis omMm

Neues un Altes Zur Urientierung 1n der augenblicklichen Situation der Kirche. KRE-
MENR, Jacob SEMMELROTH, Otto JJosef Freiburg I= Br 1974 VerlagHerder. ol sl kart:; Yg
Das Buch 111 1n der augenblicklichen Konf{liktsituation der irche eine Orientierungshilfe
anbieten. Es nthalt drei, AIn der Fassung der Erstveröffentlichung“ (92) anderwärts und
VOIL einıgen Jahren erschienene uisatize Kremer chreibt 13,52; Semmelroth
behandelt Kecht un: Grenzen des theologischen Pluralismus:;: Taci geht dem ODPOS,nicht Der andere richten, durch die Ges naCch, zelgt seine Bedeutung un! Grenze.
lle TEl eiträge sind sehr Jesenswerrt, jeder bildet 1Ne Facette aber, 1mM Bild
bleiben, eiınem Stein, der 1el mehr Fläaächen und auch Kanten hat SO bleibt nıcht NUur
das Wiedererkennen der „augenblickli  en S5ıtuation der irche“ (Untertitel) bruchstückhaft
un! erscheint eher vorausgeseltzt, sondern auch wirklich zielweisende orstellungen as-
SE sıch durch dieses Verfahren D sehr ndire gewinnen. Man wird Iso bedauern, daß
e Wäas das Buch usläßt un! INld.  , wiırd dennoch Nutzen en VO.  >; dem, Was bringt.
KÄARRER, Leo Laientheologen In yastoralen Berufen. Chance 1n der Kirche? Chancefür die Kirche? Analyse un Beratun Mainz 1974 Matthias-Grünewald-Verlag.148 S Kart., A
Lalentheologen erscheinen den eınen als TrTotes Tuch und anderen als Patentlösung für die
gegenwärtige pastorale Misere. Der V{T. gibt 1Ne achliche Theorie der Einbeziehung VO
Laientheologen ın den pastoralen Dienst. 5S0zlologische Tatbestände, Be  reibung der O-ralen Situation un! der irchliche TuUukiur sınd rundlage für eiıne Analyse der Berufs-
ausbildung un: den damit verbundenen Bedingungen un Voraussetzungen. Der ZU
theologisch Ögli  en un! astiora. Notwendigen nımmt die irche VO eute un!: orgen1n den 1C ılireı für Interessenten sind noch die Hinweise auft die Möglichkeiten des
gegenwärtigen Einsatzes VO. Laientheologen 1n den euts  en DiOozesen (vgl auch VO:
gleichen Nar das selnerzeit angezeigte: Von eru Laientheologe, erschienen
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